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Grußwort  

 

Liebe Master-Studierende der Medien- und Kommunikationswissenschaft, 

 

Studieren ist ein kreativer Prozess. Dies gilt umso mehr für die zweite, fortgeschrittenere 

Phase des Studiums. Zwar geht es im Master-Studium immer auch darum, die Erkenntnisse 

der Wissenschaft nachzuvollziehen, aber Sie werden dies stets vor dem Hintergrund Ihrer 

Interessen, Ihres Vorwissens und Ihrer Bildungs- und Berufsziele tun. Wir möchten dazu bei-

tragen, dass Ihr Master-Studium unseres Faches ς der MKW ς zu Ihrer persönlichen Bildungs-

reise wird. 

Für diese Reise stellt das Master-Studienhandbuch einerseits die Verkehrsregeln und ande-

rerseits die Landkarte und den Reiseführer zur Verfügung. Wenn Sie die Regeln beachten 

und Reiseführer und Landkarte kreativ für sich nutzen, werden Sie viel Neues entdecken! 

Im Namen des gesamten Instituts für Medien- und Kommunikationswissenschaft wünschen 

wir Ihnen dabei viel Erfolg! 

 

Prof. Dr. Sarah Geber 

Prof. Dr. Matthias Kohring  

Prof. Dr. Teresa Naab 

Prof. Dr. Hartmut Wessler (Geschäftsführender Direktor) 

 

Impressum 

Das Master-Studienhandbuch ist eine Publikation des Instituts für Medien- und Kommunikationswissenschaft an der 
Philosophischen Fakultät der Universität Mannheim (Anschrift: B 6, 30ς32, 68159 Mannheim).  
 

Projektleitung: Dr. Rainer Freudenthaler 

 

Wichtig : Die 6. Auflage des Studienhandbuchs gilt für alle Studierenden, die im Masterpro-

gramm in Medien- und Kommunikationswissenschaft: Digitale Kommunikation oder im 

Masterprogramm Kultur und Wirtschaft: Kernfach Medien- und Kommunikationswissen-

schaft immatrikuliert sind. Das Studienhandbuch wird jährlich aktualisiert.   
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1 Die Masterstudiengänge der Mannheimer Medien - und Kommuni-

kationswissenschaft  

Der Fokus der Masterstudiengänge der Medien- und Kommunikationswissenschaft liegt auf 

aktuellen, gesellschaftlich relevanten Phänomenen der digitalisierten Welt: Es geht um die 

Erforschung und Analyse von digitaler Kommunikation und deren Varianten und Muster so-

wie Möglichkeiten und Risiken, und es geht um das Erleben und Verhalten der Nutzenden. 

In Ihrem Studium beschäftigen Sie sich daher mit sozialen und psychologischen Folgen des 

digitalen Wandels. Dabei steht im forschungsbasierten Master Medien- und Kommunika-

tionswissenschaft: Digitale Kommunikation  (MKW: Digitale Kommunikation)  die Ver-

tiefung Ihrer methodischen und theoretischen Kenntnisse im Bereich der Medien- und Kom-

munikationswissenschaft und deren Anwendung in einem zweisemestrigen Forschungs-

projekt im Zentrum Ihres Studiums. 

Der Master Kultur und Wirtschaft: Medien und Kommunikationswissenschaft  

(MAKuWi: MKW) ermöglicht Studierenden, ihre kommunikations- und wirtschaftswissen-

schaftlichen Kenntnisse aus dem Bachelorstudium zu vertiefen und auszubauen. Hier ver-

knüpfen Sie umfassende Methodenkenntnisse und einen Überblick über die Theorien der 

MKW sowie eingehende Einblicke in einzelne Themenbereiche aktueller Forschung mit ei-

ner Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse in der VWL oder der BWL. 

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, aus welchen Modulen sich die beiden Studiengänge 

zusammensetzen, was Sie bei der Belegung beachten müssen und wie Sie Ihren Studienver-

lauf planen können. 

1.1 M.A. Medien- und Kommunikationswissenschaft: Digitale Kommunikation  

Der forschungsbasierte Masterstudiengang MKW: Digitale Kommunikation bietet B.A.-Ab-

solventinnen und B.A.-Absolventen eines medien- und kommunikationswissenschaftlichen 

Studiums (oder eines von der Auswahlkommission als fachverwandt anerkannten Studi-

ums) die Möglichkeit, ihre medien- und kommunikationswissenschaftlichen Kenntnisse zu 

vertiefen. Der Studiengang wird nach vier Semestern mit dem Master of Arts abgeschlossen 

und setzt sich zusammen aus dem Hauptfach Medien- und Kommunikationswissenschaft 

und einem Wahlpflichtmodul, das die Möglichkeit bietet, einen individuellen Schwerpunkt 

in einem anderen Fach zu setzen.  
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Im Zentrum des Masterstudiums steht die Erforschung der sozialen und individuellen Fol-

gen des digitalen Wandels. Jährlich bieten wir Ihnen zwei neue Schwerpunktthemen an, die 

sich an den gegenwärtigen Entwicklungen der digitalen Kommunikation orientieren. Im 

Laufe des Studiums vertiefen Sie zudem Ihre methodischen und theoretischen Kenntnisse 

im Bereich der Medien- und Kommunikationswissenschaft und wenden diese in einem zwei-

semestrigen Forschungsprojekt an. Hierfür untersuchen Sie in Kleingruppen eine selbst ge-

wählte Problemstellung zu einem der zuvor behandelten Schwerpunktthemen. In den Se-

minaren und Workshops des Projektmoduls erwerben Sie die Fähigkeiten, ein Forschungs-

projekt eigenständig von der Planung über die Durchführung bis zur Auswertung und Vor-

stellung der Ergebnisse zu bearbeiten. 

1.1.1 Aufbau des Studiengangs: Module 

Der Masterstudiengang MKW: Digitale Kommunikation setzt sich aus den folgenden Lehr-

bausteinen, sogenannten Modulen, zusammen: 

1. Digitale Kommunikation (20 ECTS) 

2. Methodenmodul Grundlagen (16 ECTS) 

3. Methodenmodul Vertiefung (19 ECTS) 

4. Projektmodul I (11 ECTS) 

5. Projektmodul II (13 ECTS) 

6. Wahlpflichtmodul (12ς15 ECTS) 

7. Prüfungsmodul (30 ECTS) 

Diese sieben Module bündeln nach thematischen Gesichtspunkten zentrale Inhalte des Stu-

dienfachs. Je nach Modul handelt es sich dabei um eine Kombination aus Vorlesung, Semi-

naren oder Übungen. Jedes Modul setzt sich aus mindestens zwei Lehrveranstaltungen so-

wie Zeiten des Selbststudiums zusammen und wird durch Lernziele definiert. Welche Ver-

anstaltungen welchen Modulen zuzuordnen sind, ist dem Kommentierten Vorlesungsver-

zeichnis (KVV) im Studierendenportal zu entnehmen. Im Anhang in Tabelle A2.1 finden Sie 

einen empfohlenen Studienverlaufsplan, in dem Sie nachlesen können, welche Veranstal-

tungen in welchem Semester sinnvoll belegt werden können. Bitte achten Sie bei der Kurs-

belegung darauf, dass alle Veranstaltungen nur einmal jährlich angeboten werden und ent-

sprechend jeweils nur im FSS oder HWS belegt werden können. 



Master-Studienhandbuch (6. Auflage)           Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft Seite 7 

Das Modul Digitale Kommunikation  ǎŜǘȊǘ ǎƛŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ ό±[ύ α5ƛƎƛǘŀƭŜ 

YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ ϧ ¢ƘŜƻǊƛŜƴά ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜƳ ¢ƘŜƳŜƴǎŜƳƛƴŀǊ ǳƴŘ ȊǿŜƛ {Ŝπ

minaren zu Schwerpunktthemen. 

5ƛŜ ±[ α5ƛƎƛǘŀƭŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ ǳƴŘ ¢ƘŜƻǊƛŜƴά Ǝƛōǘ LƘƴŜƴ ŜƛƴŜƴ «ōŜǊπ

blick über wichtige Theorien der Medien- und Kommunikationswissenschaft und deren An-

wendung auf Probleme der Erforschung digitaler Kommunikation. In den Schwerpunktse-

minaren im ersten Semester werden Sie in zwei aktuelle Forschungsthemen eingeführt. Im 

zweiten Semester wird Ihnen außerdem in einem Themenseminar die Möglichkeit gegeben, 

neben dem Forschungsprojekt noch Einblick in einen weiteren Forschungsbereich der MKW 

zu erhalten. 

In den beiden Methodenmodulen lernen Sie eine große Bandbreite an empirischen Metho-

den und Forschungsdesigns rund um den Forschungsgegenstand digitale Kommunikation 

kennen. 

Das Methodenmodul Grundlagen  ǎŜǘȊǘ ǎƛŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ «ōǳƴƎ α5ƛƎƛǘŀƭŜ YƻƳƳǳπ

ƴƛƪŀǘƛƻƴ ŜǊŦƻǊǎŎƘŜƴΥ aŜǘƘƻŘŜƴΣ ¢ƻƻƭǎΣ 5ŜǎƛƎƴǎά ǳƴŘ ŘŜƳ {ŜƳƛƴŀǊ α9ǘƘƛƪ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ 5ŀǘŜƴέΦ 

Im ersten Semester erhalten Sie einen Überblick über die wichtigsten empirischen Metho-

den der Medien- und Kommunikationswissenschaft und deren Anwendung im Forschungs-

feld digitale Kommunikation. Dabei gibt die Veranstaltung auch einen Einblick in neuere di-

gitale Methoden der Kommunikationsforschung (Computational Methods). Zusätzlich be-

suchen Sie im zweiten Semester Řŀǎ {ŜƳƛƴŀǊ α9ǘƘƛƪ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ 5ŀǘŜƴάΣ ƛƴ ŘŜƳ {ƛŜ ŘƛŜ ǎǇŜȊƛŦƛπ

schen ethischen Problemstellungen der Datenerhebung und -verarbeitung innerhalb digi-

taler Kommunikationsräume diskutieren. 

Auf das im Methodenmodul Grundlagen erworbene methodologische Wissen baut das Me-

thodenmodul Vertiefung  auf und widmet sich der praktischen Anwendung ausgewählter 

empirischer Forschungsmethoden: Im zweiten Semester besuchen Sie je ein Seminar in den 

Bereichen Datenerhebung und Datenanalyse. Im dritten Semester belegen Sie die Übung 

αFortgeschrittene Datenanalyseά, in deren Rahmen Sie Ihre Kenntnisse im Bereich der Da-

tenanalyse noch weiter vertiefen. Sie lernen hierbei komplexere statistische Verfahren ken-

nen, die Sie in Ihrem Forschungsprojekt im Projektseminar und in Ihrer Masterarbeit anwen-

den können. 
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Herzstück und Alleinstellungsmerkmal des Masterprogramms ist das zweisemestrige For-

schungsprojekt. Hier haben Sie die Auswahl aus einem von zwei Themen, die an die Schwer-

ǇǳƴƪǘǘƘŜƳŜƴ ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ α5ƛƎƛǘŀƭŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴά ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴΦ LƳ ȊǿŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ŘǊƛǘǘŜƴ 

Semester analysieren Sie in den Projektseminaren I und II aktuelle gesellschaftliche Frage-

stellungen aus dem Bereich der digitalen Kommunikation. 

Das Projektmodul I  setzt sich zusammen aus dem Projektseminar I, in dem Sie Ihr For-

schungsprojekt konzipieren, sowie aus den αResearch Workshopsά I und II, in denen Sie die 

Fähigkeiten zur Planung und Durchführung Ihres Forschungsprojektes erwerben. αResearch 

Workshop Iά widmet sich dem Thema Projektmanagement und vermittelt Ihnen grundle-

gende Fähigkeiten zur effizienten und ergebnisorientierten Strukturierung Ihrer For-

schungsarbeit in der Gruppe. In αResearch Workshop IIά zu Publikationsstrategien reflektie-

ren Sie den wissenschaftlichen Publikationsmarkt, einschließlich des neuen Trends zur O-

pen-Access-Publikation und anderen Open-Science-Praktiken (Präregistrierung, Preprints o. 

ä.), und erwerben Fähigkeiten, die Ihnen bei einer möglichen späteren Veröffentlichung Ih-

rer Projektergebnisse helfen können. 

Das Projektmodul II besteht aus dem αProjektseminar IIά, in dem Sie die Analyse Ihrer For-

schungsdaten durchführen und Ihr Forschungsprojekt mit der schriftlichen Zusammenfas-

sung Ihrer Ergebnisse abschließen, sowie dem αResearch Workshop IIIά und der Übung 

αCoachingά. αResearch Workshop IIIά besteht in der Regel aus dem Besuch einer für Ihr Pro-

jektthema einschlägigen wissenschaftlichen Konferenz sowie der anschließenden Reflexion 

Ihrer Lerneffekte für das Projekt in Form eines Konferenzberichts. Das αCoachingά dient der 

Unterstützung nachfolgender Studierenden-Kohorten und wird in Abstimmung mit dem 

Lehrpersonal des Instituts durchgeführt. 

Im Wahlpflichtmodul können Sie in den ersten drei Semestern einen individuellen Schwer-

punkt in einem fachfremden Bereich setzen. Sie haben die Wahl zwischen den folgenden 

Modulen: αInteraktion und Textά, αSociological Theoryά, αMethodsά, αVergleichende Regie-

rungslehreά, αPolitische Soziologieά, αInternationale Beziehungenά, αGeschichteά, αPsycholo-

gieά ǳƴŘ αPhilosophiŜά. Das Modul Medienpsychologie wird ab dem HWS 2023 nicht mehr 

angeboten und wurde durch ein inhaltlich leicht verändertes Modul Psychologie ersetzt. In-

formationen zu den einzelnen Veranstaltungen des Wahlpflichtmoduls finden Sie im Mo-

dulkatalog. Bitte beachten Sie bei der Studienplanung, dass auch hier Veranstaltungen je-

weils nur im FSS oder im HWS angeboten werden. 

https://www.phil.uni-mannheim.de/studium/modulkataloge/#c111078
https://www.phil.uni-mannheim.de/studium/modulkataloge/#c111078
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Das Prüfungsmodul besteht aus der max. 75 Seiten umfassenden schriftlichen Master-Ab-

schlussarbeit (24 ECTS) und einer mündlichen Master-Abschlussprüfung (6 ECTS) von 20ς30 

Minuten. Das Thema der Master-Abschlussarbeit kann auf dem Projektthema aufbauen, 

aber auch davon unabhängig gewählt werden. Dabei sind Sie frei, ein Thema aus den The-

menbereichen unserer Professoren und Professorinnen zu wählen. Die Erarbeitung des The-

mas wird in den Forschungskolloquien der Lehrstühle betreut und begleitet. Die mündliche 

Abschlussprüfung erfolgt in Form der Verteidigung der Abschlussarbeit. 

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Modulen entnehmen Sie bitte dem Modulka-

talog. Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an bestimmten Kursen, die Basiskenntnisse 

vermitteln, zum Teil eine Voraussetzung für die Teilnahme an fortgeschrittenen Kursen dar-

stellt. 

Im Masterstudiengang MKW: Digitale Kommunikation ist ein Praktikum kein  Bestandteil des 

Studiums. Sie können für absolvierte Praktika daher keine ECTS-Punkte erhalten. Möchten 

Sie dennoch ein Praktikum absolvieren, finden Sie auf der Praktikums- und Stellenbörsen-

seite der Philosophischen Fakultät diverse Praktikumsangebote. 

1.1.3 Zusammensetzung der Gesamtnote 

Die Modulnoten ergeben sich als mit den ECTS-Punkten gewichteter Durchschnitt aus den 

Prüfungsleistungen, die dem jeweiligen Modul zugeordnet sind (Teilprüfungen). Eine Mo-

dulabschlussprüfung (MAP) ist bestanden, wenn jede einzelne Teilprüfung bestanden ist. Ist 

ŜƛƴŜ ¢ŜƛƭǇǊǸŦǳƴƎ Ƴƛǘ αƴƛŎƘǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘέ ōŜǿŜǊǘŜǘΣ ǎƻ ƛǎǘ ƴǳǊ ŘƛŜǎŜ Ȋǳ ǿƛŜŘŜǊƘƻƭŜƴΦ 

Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich als das mit den ECTS-Punkten gewichtete 

arithmetische Mittel der einzelnen bewerteten Module. 

1.2 M.A. Kultur und Wirtschaft: Medien - und Kommunikationswissenschaft  

Der konsekutive Master-Studiengang MAKuWi: MKW bietet B.A.-Absolventinnen und B.A.-

Absolventen mit einer bereits erworbenen Doppelqualifikation von kultur- und wirtschafts-

wissenschaftlichen Kompetenzen die Möglichkeit, ihre medien- und kommunikationswis-

senschaftlichen sowie ihre wirtschaftswissenschaftlichen Kenntnisse zu vertiefen. Er wird 

nach vier Semestern mit dem Master abgeschlossen und setzt sich zusammen aus dem 

https://www.phil.uni-mannheim.de/studium/modulkataloge/#c111078
https://www.phil.uni-mannheim.de/studium/modulkataloge/#c111078
https://www.phil.uni-mannheim.de/praxis/praktikumsboerse
https://www.phil.uni-mannheim.de/praxis/praktikumsboerse
https://www.phil.uni-mannheim.de/praxis/praktikumsboerse


Seite 10 Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft            Master-Studienhandbuch (6. Auflage) 

Kernfach Medien- und Kommunikationswissenschaft, das rund 70 % des Studiums in An-

spruch nimmt, und dem wirtschaftswissenschaftlichen Sachfach (Betriebswirtschaftslehre 

oder Volkswirtschaftslehre), das etwa 30 % ausmacht. 

Der interdisziplinäre Masterstudiengang MAKuWi: MKW vermittelt zum einen fundierte 

Kenntnisse im Bereich der Medien- und Kommunikationswissenschaft ς insbesondere im 

Bereich der digitalen Kommunikation und der einschlägigen Forschungsmethoden ς, zum 

anderen werden betriebswirtschaftliche oder volkswirtschaftliche Kompetenzen vertieft. 

Gerade die Verknüpfung des sozialwissenschaftlichen Kernfachs mit einem wirtschaftswis-

senschaftlichen Sachfach, die das interdisziplinäre Spezifikum dieses Studiengangs darstellt, 

soll den Absolvierenden aufgrund der erworbenen theoretischen Kenntnisse medien- und 

kommunikationswissenschaftlicher Perspektiven, der umfangreichen Ausbildung in empiri-

schen Methoden der Medien- und Kommunikationsforschung und der wirtschaftswissen-

schaftlichen Kompetenzen vielfältige Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt eröffnen. 

1.2.1 Aufbau des Studiengangs 

Der M.A.-Studiengang MAKuWi: MKW setzt sich aus den folgenden Lehrbausteinen, soge-

nannten Modulen, zusammen: 

1. Kernfach Medien- und Kommunikationswissenschaft (84 ECTS) 

a. Medien- und Kommunikationswissenschaft (14 ECTS) 

b. Methodenmodul Grundlagen (16 ECTS) 

c. Methodenmodul Vertiefung (12 ECTS) 

d. Themenmodul (12 ECTS) 

e. Prüfungsmodul (30 ECTS) 

2. Sachfach (36 ECTS) 

o Betriebswirtschaftslehre (36ς40 ECTS) 

o Volkswirtschaftslehre (36ς42 ECTS) 

1.2.2 Kernfach Medien- und Kommunikationswissenschaft  

Das Kernfach Medien- und Kommunikationswissenschaft setzt sich aus vier Modulen zusam-

men. Die Module bündeln nach thematischen Gesichtspunkten zentrale Inhalte des Studi-
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enfachs. Je nach Modul handelt es sich dabei um eine Kombination aus Vorlesung, Semina-

ren oder Übungen. Jedes Modul setzt sich aus mindestens zwei Lehrveranstaltungen sowie 

Zeiten des Selbststudiums zusammen und wird durch ein Lernziel definiert. Welche Veran-

staltungen welchen Modulen zuzuordnen sind, ist dem Kommentierten Vorlesungsver-

zeichnis (KVV) im Studierendenportal zu entnehmen. Im Anhang in der Tabelle A2.2 finden 

Sie einen empfohlenen Studienverlaufsplan, in dem Sie nachlesen können, welche Kurse in 

welchem Semester sinnvoll belegt werden können. Bitte achten Sie bei der Kursbelegung 

darauf, dass alle Veranstaltungen im Kernfach MKW nur einmal jährlich angeboten werden 

und entsprechend jeweils nur im FSS oder HWS belegt werden können. 

Das Modul Medien - und Kommunikationswissenschaft  setzt sich zusammen aus der VL 

α5ƛƎƛǘŀƭŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ ǳƴŘ ¢ƘŜƻǊƛŜƴέ ǎƻǿƛŜ ȊǿŜƛ {ŜƳƛƴŀǊŜƴ Ȋǳ 

Schwerpunktthemen. 

Im MKW-Modul werden Ihnen im ersten Semester grundlegende Ansätze und Theorien zur 

Erforschung der digitalen Kommunikation vermittelt, welche im dritten Semester in zwei 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘǎŜƳƛƴŀǊŜƴ ŀǳŦ ŀƪǘǳŜƭƭŜ CǊŀƎŜǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ōŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ ±[ α5ƛƎƛǘŀƭŜ 

KomƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ ǳƴŘ ¢ƘŜƻǊƛŜƴέ Ǝƛōǘ LƘƴŜƴ ŜƛƴŜƴ «ōŜǊōƭƛŎƪ ǸōŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎŜ 

Theorien der Medien- und Kommunikationswissenschaft und deren Anwendung auf Prob-

leme der Erforschung digitaler Kommunikation. In den Schwerpunktseminaren werden Sie 

in zwei aktuelle Forschungsthemen eingeführt. Dabei lernen Sie, die allgemeinen Theorien 

der MKW auf konkrete, aktuelle Fragestellungen zu beziehen. 

In den beiden Methodenmodulen lernen Sie eine große Bandbreite an empirischen Metho-

den und Forschungsdesigns rund um den Forschungsgegenstand digitale Kommunikation 

kennen. 

Das Methodenmodul Grundlagen  ǎŜǘȊǘ ǎƛŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ «ōǳƴƎ α5ƛƎƛǘŀƭŜ YƻƳƳǳπ

ƴƛƪŀǘƛƻƴ ŜǊŦƻǊǎŎƘŜƴΥ aŜǘƘƻŘŜƴΣ ¢ƻƻƭǎΣ 5ŜǎƛƎƴǎέ ǳƴŘ ŘŜƳ {ŜƳƛƴŀǊ α9ǘƘƛƪ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ 5ŀǘŜƴέΦ 

Im ersten Semester erhalten Sie einen Überblick über die wichtigsten empirischen Metho-

den der Medien- und Kommunikationswissenschaft und deren Anwendung im Forschungs-

feld digitale Kommunikation. Dabei gibt die Veranstaltung auch einen Einblick in neuere di-

gitale Methoden der empirischen Kommunikationsforschung (Computational Methods). 

Zusätzlich besuchen Sie im zweiten Semester Řŀǎ {ŜƳƛƴŀǊ α9ǘƘƛƪ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ 5ŀǘŜƴάΣ ƛƴ ŘŜƳ {ƛŜ 
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die spezifischen ethischen Problemstellungen der Datenerhebung und -verarbeitung inner-

halb digitaler Kommunikationsräume diskutieren. 

Das Methodenmodul Vertiefung  ōŜǎǘŜƘǘ ŀǳǎ ŘŜƴ «ōǳƴƎŜƴ α!ǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ŘŜǊ 

5ŀǘŜƴŜǊƘŜōǳƴƎέ ǳƴŘ α!ǳŦōŀǳƪǳǊǎ 5ŀǘŜƴŀƴŀƭȅǎŜέΦ 5ƛŜǎŜ ōŀǳŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ ƛƳ Methodenmo-

dul Grundlagen erworbenen methodologischen Wissen auf und widmen sich der prakti-

schen Anwendung ausgewählter empirischer Forschungsmethoden. 

Das Themenmodul besteht aus zwei Themenseminaren. In den Themenseminaren erhalten 

Sie, ergänzend zu den Inhalten des Moduls MKW, Einblick in zwei weitere aktuelle Themen 

der medien- und kommunikationswissenschaftlichen Forschung. 

Das Prüfungsmodul besteht aus der maximal 75 Seiten umfassenden schriftlichen Master-

Abschlussarbeit (24 ECTS) und einer mündlichen Master-Abschlussprüfung (6 ECTS) von 20ς

30 Minuten. Die schriftliche Master-Abschlussarbeit kann sowohl im Kernfach Medien- und 

Kommunikationswissenschaft als auch (auf Antrag und mit der Zustimmung der vorgesehe-

nen betreuenden Person) im Sachfach BWL geschrieben werden (bitte beachten Sie hierbei 

die lehrstuhlspezifischen Voraussetzungen zum Verfassen der Masterarbeit innerhalb der 

BWL). Die mündliche Abschlussprüfung erfolgt in Form der Verteidigung der Abschlussar-

beit. 

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Modulen entnehmen Sie bitte dem Modulka-

talog. Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an bestimmten Kursen, die Basiskenntnisse 

vermitteln, zum Teil eine Voraussetzung für die Teilnahme an fortgeschrittenen Kursen dar-

stellt. 

1.2.3 Sachfach BWL / VWL 

Als Sachfach können Sie im MAKuWi: MKW zwischen Betriebswirtschaftslehre oder Volks-

wirtschaftslehre wählen. 

Im Sachfach Betriebswirtschaftslehre  werden Veranstaltungen aus dem Studiengang 

Mannheim Master in Management der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre angeboten. Sie 

können Veranstaltungen aus allen thematischen Bereichen (Areas) belegen, sofern diese für 

Studierende des MAKuWi: MKW geöffnet sind. Alle geöffneten Veranstaltungen können Sie 

dem Modulkatalog des MMM auf der Seite der Fakultät für BWL entnehmen. 

https://www.phil.uni-mannheim.de/studium/modulkataloge/#c111079
https://www.phil.uni-mannheim.de/studium/modulkataloge/#c111079
https://www.bwl.uni-mannheim.de/online-modulkatalog/flipbook
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Aufgrund möglicher Änderungen im Veranstaltungsangebot des Mannheim Master in Ma-

nagement wird empfohlen, die Veranstaltungsübersicht vor jedem Semester zu Rate zu zie-

hen. Die für das aktuelle Semester gültigen Veranstaltungen finden Sie außerdem unter der 

Cǳƴƪǘƛƻƴ αaŜƛƴ {ǘǳŘƛŜƴǇƭŀƴŜǊέ ƛƳ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴǇƻǊǘŀƭΦ 5Ŝǎ ²ŜƛǘŜǊŜƴ ǎƻƭƭǘŜƴ ŘŜǊ aƻŘǳƭƪŀπ

talog des MAKuWi: MKW und der Modulkatalog des semesterweise wechselnden Kursange-

botes des Mannheim Master in Management vor jedem Semester konsultiert werden. Diese 

sind auch unter dem oben genannten Link zu finden. 

Laut Prüfungsordnung sind im Laufe Ihres Studiums mindestens 36 ECTS-Punkte und höchs-

tens 40 ECTS-Punkte aus der BWL zu erwerben. Sobald Sie 36 ECTS-Punkte erreicht haben, 

können keine weiteren BWL-Veranstaltungen belegt oder zur Prüfung angemeldet werden. 

Sollten Sie in einem Semester doch mehr Veranstaltungen belegt haben, so ist der Zeitpunkt 

der Prüfungsanmeldung ausschlaggebend. Insgesamt sollen nicht mehr als neun Veranstal-

tungen belegt werden. 

Im Sachfach Volkswirtschaftslehre werden Veranstaltungen aus den Studiengängen M.Sc. 

VWL und B.Sc. VWL angeboten. Abhängig von den bereits im Bachelorstudium erworbenen 

Vorkenntnissen können zwei verschiedene Varianten des Sachfachs VWL studiert werden: 

das Einfache Sachfach VWL oder das Vertiefte Sachfach VWL. 

In der Regel wird das Sachfach VWL in der Variante Einfaches Sachfach VWL studiert. Um zur 

Variante Vertieftes Sachfach VWL zugelassen werden zu können, muss beim Zentralen Prü-

fungsausschuss ein entsprechender, schriftlicher Antrag gestellt werden ς zudem müssen 

die in der Prüfungsordnung näher bestimmten Zulassungskriterien in Bezug auf bereits vor-

handene, erweiterte Vorkenntnisse im Fach VWL erfüllt sein. Über die Zulassung entscheidet 

der Zentrale Prüfungsausschuss nach einer Beratung des Studierenden durch die Abteilung 

VWL. Dieser Antrag ist spätestens bis zum Beginn der Prüfungsanmeldung zum Ersttermin 

im 1. Semester zu stellen. 

Ein Zurückwechseln vom Vertieften Sachfach VWL zum Einfachen Sachfach VWL ist ebenfalls 

schriftlich beim Zentralen Prüfungsausschuss zu beantragen. Ein Wechsel vom einmal be-

gonnenen Einfachen zum Vertieften Sachfach ist dagegen nicht möglich. 

Insgesamt sind im Sachfach VWL mindestens 36 ECTS und höchstens 42 ECTS zu erwerben. 

Eine Auflistung der zu belegenden Lehrveranstaltungen in den Modulen Einfaches Sachfach 

VWL und Vertieftes Sachfach VWL findet sich im Studienführer. 

https://www.phil.uni-mannheim.de/media/Fakultaeten/phil/Dokumente/Studienfuehrer_ma/2023-24/Studienfuehrer_MaKuWi_MKW_HWS_2024_01.pdf
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Im Masterstudiengang MAKuWi: MKW ist ein Praktikum kein  Bestandteil des Studiums. Sie 

können für absolvierte Praktika daher keine ECTS-Punkte erhalten. Möchten Sie dennoch ein 

Praktikum absolvieren, finden Sie auf der Praktikums- und Stellenbörsenseite der Philoso-

phischen Fakultät diverse Praktikumsangebote. 

1.2.4 Zusammensetzung der MAKuWi-Gesamtnote 

Die Modulnoten ergeben sich als mit den ECTS-Punkten gewichteter Durchschnitt der Prü-

fungsleistungen, die dem jeweiligen Modul zugeordnet sind (Teilprüfungen). Eine Modul-

abschlussprüfung (MAP) ist bestanden, wenn jede einzelne Teilprüfung bestanden ist. Ist 

ŜƛƴŜ ¢ŜƛƭǇǊǸŦǳƴƎ Ƴƛǘ αƴƛŎƘǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘέ ōŜǿŜǊǘŜǘΣ ǎƻ ƛǎǘ ƴǳǊ ŘƛŜǎŜ Ȋǳ ǿƛŜŘŜǊƘƻƭŜƴΦ 

Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich als das mit den ECTS-Punkten gewichtete 

arithmetische Mittel der einzelnen bewerteten Module. 

1.3 Ablauf des Studiums 

Sie stehen am Anfang Ihres Master-Studiums ς und mit Sicherheit ist vieles neu für Sie. Ha-

ben Sie sich etwa schon gefragt, was Sie leisten müssen, um ECTS-Punkte zu erhalten, wie 

Sie an Ihren Stundenplan kommen und ob Sie auch im Ausland studieren können? In diesem 

Abschnitt erhalten Sie Antworten auf viele dieser Fragen. Sollten dennoch Fragen offen blei-

ben, wenden Sie sich bitte an unsere Ansprechpersonen. 

  

https://www.phil.uni-mannheim.de/praxis/praktikumsboerse
https://www.phil.uni-mannheim.de/praxis/praktikumsboerse
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1.3.1 Studien- und Prüfungsleistungen  

Die Studien- und Prüfungsleistungen werden in den einzelnen Veranstaltungen z. B. durch 

Klausuren, Seminararbeiten, Referate oder mündliche Prüfungen erbracht. Diese sind detail-

liert in der Prüfungsordnung beschrieben. Das Studium wird mit einer M.A.-Arbeit und einer 

mündlichen Master-Abschlussprüfung abgeschlossen. Das Abschlusszeugnis setzt sich aus 

folgenden Bestandteilen zusammen:1 

 Leistungen in den prüfungsrelevanten Modulen, die während des Studiums erbracht 

wurden 

 M.A.-Arbeit 

 mündliche Master-Abschlussprüfung 

Nähere Informationen zum Abschluss des Studiums, dem Verfassen von wissenschaftlichen 

Arbeiten und weiteren Themen enthalten die entsprechenden Abschnitte in diesem Studi-

enhandbuch. 

1.3.2 Studienplan und Stundenplan  

Organisation und Planung bilden einen zentralen, nicht zu unterschätzenden Bestandteil 

des Studiums. Es gilt, sich frühzeitig Gedanken über folgende Fragen zu machen: Wann be-

suche ich welche Vorlesungen? Wann gehe ich ins Ausland? Wann mache ich ein Praktikum? 

Sind die erforderlichen Leistungsnachweise im entsprechenden Semester erfolgreich zu be-

stehen? 

Um die Planung etwas zu erleichtern, gibt es einen Studienplan. Er ist ausgerichtet an der 

Regelstudienzeit von vier Semestern. Der Studienplan ist als ein Vorschlag zu verstehen, in 

welcher Reihenfolge die Module besucht werden sollten, wollen Sie in der Regelstudienzeit 

das Studium sicher abschließen. Er dient somit zur Orientierung, ist aber nicht verpflichtend. 

Die aktuellen Empfehlungen zum Studienplan MKW: Digitale Kommunikation und MAKuWi: 

MKW befinden sich im Anhang in den Tabellen A2.1 und A2.2. 

Abhängig vom Studienplan müssen die Semester dann mit einzelnen Veranstaltungen ς 

Vorlesungen, Seminaren oder Übungen ς gefüllt werden. Mit der Erstellung des Semester-

stundenplans beginnt das eigentliche Studieren. Wichtig ist, dass Sie sich in Ihrem ersten 

 
1 Vgl. dazu die entsprechenden Prüfungsordnungen. 

https://www.uni-mannheim.de/studium/im-studium/pruefungen/pruefungsordnungen/masterpruefungsordnungen/
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Semester nicht zu viele Veranstaltungen vornehmen. Er gilt  nämlich, die einzelnen Veran-

staltungen gründlich vor- und nachzubereiten ς und auch das braucht Zeit. Nach dem ers-

ten Semester können Sie dann besser einschätzen, wieviel Zeit Sie für diese Dinge brauchen. 

Auch dann sollten Sie aber Ihr Arbeitspensum gut kalkulieren und nicht zu viele Veranstal-

tungen auf einmal besuchen. 

Das Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft veröffentlicht im Studierenden-

portal immer in den Semesterferien das KVV für das Folgesemester, das alle MKW-Veranstal-

tungen enthält. Im KVV erfahren Sie, was wo, wann und wie stattfindet. Auch Informationen 

darüber, welche Veranstaltungen für welches Modul angerechnet werden können, sind hier 

aufgeführt. Die Kommentierungen der einzelnen Veranstaltungen verweisen gegebenen-

falls auch auf Literatur zur Vorbereitung. Haben Sie Ihre Auswahl an Veranstaltungen getrof-

fen, müssen Sie sich für diese anmelden. Die Anmeldung erfolgt in der Regel über das Stu-

dierendenportal. 

1.3.3 IT-Infrastruktur  

Mit Ihren Studienunterlagen erhalten Sie von der Universitäts-IT eine Uni-ID (auch Benutzer-

kennung oder User-ID genannt) und ein Passwort, mit denen Sie sich beim Studierenden-

ǇƻǊǘŀƭ αPortal²ά ŜƛƴƭƻƎƎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ȊŜƴǘǊŀƭŜ tƭŀǘǘŦƻǊƳ ŦǸǊ ŘƛŜ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ LƘǊŜǎ 

Studiums: Hier können Sie sich das Vorlesungsverzeichnis anzeigen lassen, sich für Lehrver-

anstaltungen anmelden, einen persönlichen Stundenplan erstellen, sich für Ihre Prüfungen 

anmelden und Ihren Notenspiegel einsehen. Eine detaillierte Anleitung finden Sie unter 

α5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǳƴŘ IƛƭŦŜά ƛƳ tƻǊǘŀƭчΦ 

Außerdem wurde mit ILIAS eine neue Version der bisherigen Lehr- und Lernplattform der 

Universität Mannheim direkt in das Studierendenportal integriert, sodass nun alle Seminar-

daten und -materialien auf einer Benutzeroberfläche zusammengefasst sind. Besteht ein E-

Learning-Angebot für Ihre Lehrveranstaltung, wird dies im Vorlesungsverzeichnis ange-

zeigt. Die Anmeldung für ILIAS ist in der Regel mit dem Studierendenportal verbunden, so-

dass Sie direkt mit der Veranstaltungsanmeldung auch für die dazugehörige E-Learning-

Gruppe registriert sind. Hier haben also nur die tatsächlichen Kursteilnehmer/innen Zugriff 

auf die Lernplattform. Ist eine gesonderte Anmeldung über ILIAS vorgesehen, können Sie 

sich per Antrag bei den Lehrenden für das E-Learning-Angebot anmelden. Wir empfehlen 

Ihnen zudem dringend, Ihre bei ILIAS und dem Studierendenportal automatisch hinterlegte 

https://portal2.uni-mannheim.de/
https://ilias.uni-mannheim.de/
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Uni-Mail-Adresse (erreichbar unter exchange.uni-mannheim.de) regelmäßig auf Nachrich-

ten zu überprüfen und Ihr Postfach zu pflegen. Sie könnten sonst wichtige Informationen 

zum Studienablauf und Ihren Lehrveranstaltungen verpassen. Zudem ist diese Adresse si-

cherer als kostenlose E-Mail-Adressen. 

Für technische und IT-bezogene Angelegenheiten steht Ihnen die Universitäts-IT (UNIT) zur 

Verfügung. UNIT kann Ihnen bei Fragen und Problemen rund um ILIAS, Portal², WLAN, Soft-

ware etc. weiterhelfen. Die Universitäts-IT bietet zudem regelmäßig Medienpraxis-Kurse an. 

Im Rahmen dieser Kurse können Sie lernen Bilder, Audio- und Videodateien professionell z. 

B. mit Adobe Photoshop CS6, Adobe Premiere CS6 und Adobe After Effects CS6 zu bearbei-

ten. Weitere Informationen finden Sie beim Kursangebot der Universitäts-IT. 

Für den Zugriff auf einige Dienste wie Bibliotheksdatenbanken von zu Hause oder unter-

wegs wird eine VPN-Verbindung zur Universität benötigt. Anleitungen zur Installation eines 

VPN-Clients unter den verschiedenen Betriebssystemen finden Sie ebenfalls auf den Seiten 

der UNIT. 

1.3.4 Veranstaltungs - und Prüfungsanmeldung  

1.3.4.1 Veranstaltungsanmeldung  

Für alle Lehrveranstaltungen müssen Sie sich vor Semesterbeginn über das Portal² anmel-

den. Die Veranstaltungsanmeldung dient dazu, das Veranstaltungsangebot an die Nach-

frage anzupassen und die Studierenden gegebenenfalls gleichmäßig auf die Veranstaltun-

gen zu verteilen. 

Die Anmeldezeiträume entnehmen Sie bitte den Seminarankündigungen im Vorlesungs-

verzeichnis und den Hinweisen auf der MKW-Website. Beachten Sie vor allem die vorgezo-

genen Anmeldefristen für die Kolloquien (siehe 3.1 Verfassen und Form der Masterar-

beit); diese gelten sowohl für den Studiengang MKW: Digitale Kommunikation als auch für 

den Studiengang MAKuWi: MKW. Die Anmeldung erfolgt innerhalb der Anmeldefrist über 

Ihren Studienplaner im Portal². Bei manchen Veranstaltungen müssen dabei Prioritäten ver-

geben werden ς diese bedeuten aber keinen Anspruch. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist 

für die Zuteilung zu den einzelnen Veranstaltungen nicht relevant. Im Anschluss an die An-

meldefrist wird die Verteilung vorgenommen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die 

Verteilung eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen kann. Sobald die Verteilung abgeschlos-

sen ist, können Sie im Portal² einsehen, zu welchen Veranstaltungen Sie zugelassen wurden 

https://exchange.uni-mannheim.de/
https://www.uni-mannheim.de/it/studierende/
https://www.uni-mannheim.de/it/kurse/
https://www.uni-mannheim.de/it/anleitungen/vpn/#c124270
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ό{ǘŀǘǳǎ αȊǳƎŜƭŀǎǎŜƴάύΦ .ŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ {ǘŀǘǳǎ αŀƴƎŜƳŜƭŘŜǘά ƴƻŎƘ ƪŜƛƴŜ ½ǳƭŀǎǎǳƴƎ Ȋǳ 

einer Veranstaltung darstellt. 

Ansprechpersonen für die Veranstaltungsanmeldung sind die Mitarbeiter/innen des Studi-

engangmanagements der jeweiligen Fakultät sowie ausgewählte Mitarbeiter/innen der ein-

zelnen Fachbereiche. 

1.3.4.2 Prüfungsanmeldung  

Nicht zu verwechseln mit der Veranstaltungsanmeldung ist die Prüfungsanmeldung ς 

beide Anmeldungen müssen unabhängig voneinander vorgenommen werden!  Mit der 

Anmeldung zu Ihren Prüfungen legen Sie fest, in welcher Veranstaltung Sie tatsächlich eine 

Prüfung ablegen und ECTS-Punkte erhalten möchten. Die Prüfungsanmeldung findet im-

mer online  und in der Mitte des Semesters statt, in der Regel im April (FSS) oder im Okto-

ber (HWS). Der genaue Anmeldezeitraum wird vom Studienbüro rechtzeitig bekannt gege-

ben. Innerhalb dieses Zeitraumes müssen Sie sich für alle Prüfungen  anmelden, die Sie im 

entsprechenden Semester ablegen möchten, unabhängig von der Prüfungsform und unab-

hängig davon, ob die Leistung benotet ist oder nicht  (z. B. Referat). Wichtig ist: Ohne die 

fristgerechte Prüfungsanmeldung können Sie keine ECTS-Punkte erwerben!  Bis zwei 

Tage vor dem jeweiligen Prüfungstermin können Sie sich ohne Angabe eines triftigen Grun-

des wieder von einer Prüfung abmelden. 

Für Klausuren ist eine Anmeldung wahlweise zum ersten oder zum zweiten Prüfungstermin 

möglich. Wenn Sie eine Klausur nicht bestanden haben, aus triftigen Gründen nicht teilneh-

men konnten oder nicht zu einer angemeldeten Klausur erschienen sind (dies hat das Nicht-

bestehen des Prüfungsversuchs zur Folge!), muss die Prüfung zum nächstmöglichen Termin 

wiederholt werden. Ist dies beim ersten Prüfungstermin der Fall, werden Sie automatisch  

durch das Studienbüro zum zweiten Prüfungstermin angemeldet. Konnten Sie nach direkter 

Anmeldung zum zweiten Prüfungstermin nicht an der Klausur teilnehmen oder diese beste-

hen, müssen Sie sich selbst regulär zum nächstmöglichen Zeitpunkt wieder für die Prüfung 

anmelden. Bitte beachten Sie, dass Veranstaltungen und damit auch Klausuren nicht jedes 

Semester angeboten werden. Ansprechpersonen für die Prüfungsanmeldung sind Ihre An-

sprechpartner/innen im Studienbüro. Details und Formulare finden Sie auf den Webseiten 

der Studienbüros. 

 

https://www.uni-mannheim.de/studium/im-studium/studienbueros/
https://www.uni-mannheim.de/studium/im-studium/studienbueros/
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1.3.4.3 Wiederholung von Prüfungen  

tǊǸŦǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ αƴƛŎƘǘ ōŜǎǘŀƴŘŜƴά όрΣлύ ōŜǿŜǊǘŜǘ ǿǳǊŘŜƴ ƻŘŜǊ ŀƭǎ ƴƛŎƘǘ ōŜǎǘŀƴŘŜƴ ƎŜƭπ

ten, können einmal wiederholt werden. In höchstens einem Fall ist eine zweite Wiederho-

lung möglich (sogenannter Joker). Zudem gibt es einmal die Möglichkeit, eine bestandene 

Prüfung zur Notenverbesserung zu wiederholen. Die Prüfungsanmeldung kann in diesem 

Fall nicht über das Portal, sondern muss über den direkten Kontakt mit den zuständigen 

Ansprechpersonen im Studienbüro erfolgen. 

1.3.5 Auslandsstudium  

Ein oder sogar zwei Semester an einer Partneruniversität der Mannheimer MKW im Ausland 

können Ihnen helfen, Ihr Studienfach auch aus einer anderen Perspektive kennenzulernen 

und darüber hinaus viele prägende Erfahrungen für Ihr ganzes Leben zu machen. Wir emp-

fehlen Ihnen deswegen dringend, einen Auslandsaufenthalt in Ihr Studium zu integrieren. 

Im Rahmen eines strukturierten Austauschprogramms können Sie gebührenfrei für ein Se-

mester oder Jahr an einer von über 150 Partneruniversitäten studieren. Alternativ können 

{ƛŜ ǎƛŎƘ ŀƭǎ αCǊŜŜ aƻǾŜǊά ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŀƴ ŜƛƴŜǊ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ ƛƳ !ǳǎƭŀƴŘ ōŜǿŜǊōŜƴΣ ƳǸǎǎŜƴ 

dann aber ς anders als bei Austauschprogrammen ς etwaige Studiengebühren selbst tra-

gen. Vor dem Auslandsstudium besprechen Sie Ihre Kurswahl mit der zuständigen An-

sprechperson Ihres Fachbereichs (Hauptfach) sowie mit den Auslandskoordinator/innen der 

Fakultät und stellen so sicher, dass die belegten Kurse im Anschluss an den Auslandsaufent-

halt in Mannheim angerechnet werden können. So ist eine Verlängerung Ihres Studiums 

über die Regelstudienzeit hinaus durch ein Auslandsstudium i.d.R. nicht erforderlich (kann 

sich aber gleichwohl als sinnvoll erweisen). 

Wird ein Auslandssemester geplant, so sollte dieses für das dritte Fachsemester vorgesehen 

werden, es ist aber grundsätzlich auch das zweite oder vierte Semester möglich. 

Natürlich bringt ein so langer Auslandsaufenthalt immer eine umfangreiche Vor- und Nach-

bereitung mit sich. Sie müssen sich etwa um einen Platz in einem der Austauschprogramme 

bewerben, sich über die Finanzierung Gedanken machen und sich einen Überblick über die 

Lehrangebote der potenziellen Gastuniversitäten verschaffen. Deshalb sollte ein gewisser 

zeitlicher Vorlauf eingerechnet werden. Wenn Sie einen Platz in einem der bestehenden 



Seite 20 Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft            Master-Studienhandbuch (6. Auflage) 

Austauschprogramme erhalten, haben Sie den großen Vorteil, dass Sie sich an einer erprob-

ten Ablaufprozedur festhalten und so bei vielen Dingen Unterstützung erhalten können, z. 

B. bei der Wohnungssuche oder der Organisation vorbereitender Sprachkurse. 

Beginnen sollten Sie mit ersten Schritten zur Vorbereitung Ihres Auslandsaufenthaltes min-

destens schon ein Jahr vor Antritt. So stellen Sie sicher, dass Sie keine Bewerbungsfristen 

und damit Wahl- und Finanzierungsmöglichkeiten verpassen. 

Details zu Partneruniversitäten und Auslandsstudium finden Sie auf den Seiten des Akade-

mischen Auslandsamts (AAA) sowie auf der Homepage der Philosophischen Fakultät. Dort 

finden Sie auch die Kontaktdaten aller relevanten Ansprechpersonen. 

Bei der Organisation eines Auslandsaufenthalts wenden Sie sich bitte an die zuständigen 

Mitarbeiter/innen der MKW oder der Philosophischen Fakultät (international@phil.uni-

mannheim.de) sowie auf universitärer Ebene an das AAA. Rechtzeitig vor den ersten Fristen, 

also noch in Ihrem ersten Studienjahr, organisieren wir für Sie eine Informationsveranstal-

tung zum Studium im Ausland für MKW-Studierende. Hier werden die bestehenden Aus-

tauschprogramme vorgestellt. Achten Sie auch auf die Angebote des AAA, in denen Ihnen 

die Bewerbungsgrundlagen erklärt werden (Welche Voraussetzungen muss ich mitbringen? 

Wie verfasse ich ein Motivationsschreiben? etc.). 

Auf der Homepage des AAA können Sie zudem aktuelle Bewerbungsfristen einsehen und in 

der Partneruni-Datenbank nach bestehenden Austauschmöglichkeiten suchen. Die Mann-

heimer MKW ist Teil von Austauschprogrammen mit Universitäten in Europa, Ost- und Süd-

ostasien, Süd- und Nordamerika sowie in Australien ς das ist weit mehr, als Sie bei den meis-

ten anderen vergleichbaren Studiengängen in Deutschland an Möglichkeiten finden wer-

den. 

Die im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes erbrachten medien- und kommunikationswis-

senschaftlichen Studienleistungen sind in den Studiengängen MKW: Digitale Kommunika-

tion und MAKuWi: MKW anrechenbar. Dazu treffen Sie mit Ihren Fachberater/innen eine so-

genannte Äquivalenzvereinbarung (ÄV), in der die Anerkennung der Kurse geregelt wird. 

Sie können Ihren Antrag einreichen, sobald Sie alle notwendigen Unterlagen zu den von 

Ihnen besuchten Kursen zusammengestellt haben. 

Voraussetzung für die Anerkennung ist, dass Inhalt und Prüfungsanforderungen der be-

suchten Kurse im Ausland mit den Anforderungen der MKW Mannheim vergleichbar sind. 

https://www.uni-mannheim.de/studium/von-mannheim-ins-ausland/
https://www.uni-mannheim.de/studium/von-mannheim-ins-ausland/
https://www.phil.uni-mannheim.de/internationales/von-mannheim-ins-ausland/
https://www.uni-mannheim.de/aaa
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Da dies nicht immer der Fall ist (auch nicht bei Kursen, die an MKW-Instituten im Ausland 

angeboten werden), ist schon bei der Auswahl der Gastuniversität darauf zu achten, welche 

Kurse dort wann und in welchem Umfang für Austauschstudierende angeboten werden. 

Wenn Sie mit dem Erasmus-Programm an einer europäischen Hochschule studieren möch-

ten, benötigen Sie neben der ÄV noch ein Learning Agreement (LA). Das LA klärt noch nicht 

die genaue Anrechnung der Kurse, sondern bescheinigt nur, dass Kurse generell anerkannt 

werden können. Sie benötigen das LA, damit Ihnen die Ihnen zustehenden Raten des Eras-

mus-Stipendiums ausgezahlt werden. Das LA erhalten Sie von Ihren Ansprechpersonen am 

Dekanat der Philosophischen Fakultät. Das Akademische Auslandsamt stellt Erfahrungsbe-

richte von Mannheimer Studierenden zur Verfügung, die bereits im Ausland studiert haben. 

Sie finden diese Berichte auf dessen Internetseite. Suchen Sie dort nach den Universitäten, 

für die Sie sich interessieren. Die Erfahrungsberichte stellen eine wertvolle Informations-

quelle für die Wahl Ihrer Gastuniversität dar. 

1.3.6 Ansprechpersonen 

An der Organisation des MKW-Studienfachs sind unterschiedliche Ansprechpersonen und 

Einrichtungen beteiligt. Sollten in dem einen oder anderen Bereich Fragen auftauchen, klä-

ren Sie diese am besten direkt mit dem/der zuständigen Mitarbeiter/in. Auf der MKW-Web-

site finden Sie dazu eine umfassende und aktuelle Liste aller wichtigen Ansprechpersonen.  

https://www.phil.uni-mannheim.de/mkw/abteilungen/beschaeftigte-des-instituts/
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2 Wissenschaftliches Arbeiten und Studienleistungen  

Das zweite Kapitel des Studienhandbuchs umfasst zentrale Informationen zu den Grundre-

geln des Studierens. Der erste Abschnitt (2.1) bietet eine Einführung in das wissenschaftliche 

Arbeiten, also diejenigen Verhaltensweisen, Arbeitstechniken und Richtlinien, die das Ler-

nen, Lehren und Forschen an Universitäten einzigartig machen ς und deren Kenntnis für 

Studierende unverzichtbar ist! Die folgenden Abschnitte (2.2 bis 2.4) machen Sie dann mit 

einzelnen Studienleistungen vertraut.  

2.1 Die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 

Eines der wichtigsten Merkmale wissenschaftlichen Arbeitens, das es z. B. von Alltagsrecher-

chen unterscheidet, ist die Sicherstellung der intersubjektiven Nachvollziehbarkeit von Vor-

gehensweise und Ergebnissen. Dies bedeutet, dass die einzelnen Arbeitsschritte jeder  wis-

senschaftlichen Arbeit ς angefangen beim Referat bis hin zu einer vollständigen empiri-

schen Studie ς samt der ihnen zu Grunde liegenden Abwägungen und Entscheidungen of-

fengelegt werden müssen. Diese Transparenz ermöglicht es dann anderen Forscher/innen 

(und das schließt Studierende ausdrücklich mit ein), den Ablauf und die Ergebnisse des Pro-

jekts nachzuvollziehen, bei Bedarf zu reproduzieren und somit einer kritischen Bewertung 

zu unterziehen. Die Verpflichtung zur intersubjektiven Nachvollziehbarkeit schützt den For-

schungsprozess vor willkürlich und subjektiv getroffenen Entscheidungen und bindet ihn 

an Systematiken, die sich in der Wissenschaft etabliert haben. 

Die Ausgestaltung solcher Systematiken findet sich in den wissenschaftlichen Methoden. 

Dies sind Verfahrensweisen zur Erlangung wissenschaftlicher Erkenntnisse, die detaillierten 

Regeln folgen und formal erlernt und trainiert werden müssen. Sinn und Zweck der Metho-

den ist es, Phänomene aus der gesellschaftlichen Wirklichkeit (sei sie vergangen oder ge-

genwärtig) zu beschreiben und zu analysieren, um damit auf Realitätserfahrungen beru-

hende wissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen. 

Wissenschaftliches Arbeiten basiert also auf methodisch gestützten Analysen, die intersub-

jektive Nachvollziehbarkeit garantieren. Dies gilt gleichermaßen für das empirische Arbei-

ten, also die Erhebung von Daten, wie für das theoretische Argumentieren. Intersubjektive 

Nachvollziehbarkeit bedeutet dabei auch, dass sämtliche Quellen, die im Rahmen eines For-

schungsprojektes herangezogen werden, sorgfältig zitiert und ausführlich dokumentiert 
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werden müssen. Denn Wissenschaft lebt vor allem vom Austausch von Ideen und For-

schungsergebnissen, also dem konstruktiv-kritischen Diskurs zwischen Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftlern. Dieser ist aber nur möglich, wenn jederzeit ersichtlich ist, welche 

Quellen für ein Forschungsprojekt (oder ein Referat oder eine Hausarbeit) genutzt wurden. 

Auf diese Punkte soll in den folgenden Abschnitten genauer eingegangen werden. 

2.1.1 Der reflektierte Umgang mit Quellen  

Bevor auf sorgfältiges Zitieren und ausführliches Dokumentieren von Quellen (Abschnitt 

2.1.2) und die Folgen nachlässigen Umgangs mit Quellen (Abschnitt 2.1.3) eingegangen 

wird, soll in diesem Abschnitt erklärt werden, welche Arten von Quellen als für wissenschaft-

liche Zwecke geeignet angesehen werden können. Generell gilt: Für wissenschaftliche Ar-

beiten sollten vor allem wissenschaftliche Quellen herangezogen werden ς also solche Ar-

beiten, die die im vorhergehenden Abschnitt beschriebenen Kriterien der intersubjektiven 

Nachvollziehbarkeit und methodischen Fundierung erfüllen. Im Allgemeinen sollte ein Mit-

glied der wissenschaftlichen Gemeinschaft (scientific community) beim Bearbeiten eines 

Forschungsprojekts also auf die Beiträge anderer Mitglieder zurückgreifen und diese für die 

eigene Argumentation nutzen. In begründeten Ausnahmefällen ist auch die Nutzung nicht-

wissenschaftlicher Quellen (z. B. von Zeitungsartikeln oder Sachbüchern) möglich. Generell 

muss es für die Nutzung nicht-wissenschaftlicher Quellen (so auch von Wikipedia, siehe Ab-

schnitt 2.1.1.2) sehr gute Gründe geben, ansonsten wird sich deren Verwendung negativ auf 

die Bewertung von Studienleistungen auswirken. 

Der Vollständigkeit halber sei darauf hingewiesen, dass die empfohlene Vorsicht bei der 

Nutzung nicht-wissenschaftlicher Quellen natürlich nicht gilt, wenn eben diese Quellen Ih-

ren Untersuchungsgegenstand darstellen. Sollten Sie also z. B. eine Hausarbeit über die Dar-

stellung politischer Themen in deutschen Nachrichtenmagazinen verfassen, ist das Zitieren 

aus z. B. Spiegel und Focus notwendig. In diesem Fall stellen diese Quellen allerdings Ihren 

Untersuchungsgegenstand dar. Beim theoretischen Einordnen Ihrer Untersuchungen soll-

ten Sie sich dann wieder auf rein wissenschaftliche Quellen beschränken ς auch wenn in den 

Medienressorts der beiden Magazine vielleicht sogar vereinzelt thematisch passende Artikel 

zu finden wären. 

Sollten Sie im Zuge Ihrer Literaturrecherche die Wissenschaftlichkeit einer Quelle auf den 

ersten Blick nicht einschätzen können, hilft es, sich die folgenden Fragen zu stellen: 
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ҍ Sind die Autor/innen Mitglieder der wissenschaftlichen Gemeinschaft? 

Hier kann eine kurze Google-Recherche für erste Antworten sorgen. An renommier-

ten Hochschulen tätige Autor/innen können erst einmal mit gutem Gewissen als Mit-

glieder der wissenschaftlichen Gemeinschaft gezählt werden. Doch schon bei Mitar-

beiter/innen nicht-universitärer Institute fängt die Grauzone an. Denn nicht immer 

ǾŜǊōƛǊƎǘ ǎƛŎƘ ƘƛƴǘŜǊ ŜƛƴŜƳ αLƴǎǘƛǘǳǘά ŜƛƴŜ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ƻŘŜǊ ƘƛƴǘŜǊ 

ŜƛƴŜǊ α{ǘǳŘƛŜά ŜƛƴŜ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ Prinzipien folgende Untersuchung. Vorsicht 

ist somit angebracht ς besonders bei Publikationen mit wissenschaftlichem Anstrich, 

die aber letztlich einer Unternehmensberatung oder politischen Denkfabrik (think 

tank) entstammen. 

 Stellen die Autor/innen intersubjektive Nachvollziehbarkeit her? 

Wie in Abschnitt 2.1 dargestellt, schützt die Offenlegung aller Arbeitsschritte und 

Überlegungen eines Forschungsprozesses vor willkürlich getroffenen Entscheidun-

gen der Forschenden. Indem sie ihren Forschungsprozess transparent machen, stel-

len die Forschenden ihre Arbeit der wissenschaftlichen Gemeinschaft zum Nachvoll-

ziehen zur Verfügung ς und natürlich auch zur wissenschaftlichen Kritik. Bei Quellen, 

deren Wissenschaftlichkeit nicht auf den ersten Blick eingeschätzt werden kann, soll-

ten Sie versuchen, den Forschungsprozess samt der theoretischen Argumentation 

und der zum Einsatz gekommenen Methoden nachzuvollziehen. Bleibt unklar, wie 

Autor/innen zu ihren Ergebnissen kommen, sind Zweifel an der Wissenschaftlichkeit 

der Quelle angebracht. 

 Wurde die Wissenschaftlichkeit durch Kontrollmechanismen bestätigt? 

Bei der Bewertung der Wissenschaftlichkeit einer Quelle hilft es auch, sich an den 

Ergebnissen wissenschaftlicher Kontrollmechanismen zu orientieren. So werden 

zum Beispiel Artikel in Peer-Review-Fachzeitschriften vor der Veröffentlichung einem 

anonymisierten Begutachtungsprozess unterzogen, im Zuge dessen ihre Wissen-

schaftlichkeit von Mitgliedern der wissenschaftlichen Gemeinschaft überprüft wird. 

Genauso kann man erst einmal davon ausgehen, dass Beiträge, die zu einschlägigen 

Fachtagungen zugelassen und dort evtl. sogar noch prämiert wurden (best paper 

awards), auch die Kriterien der Wissenschaftlichkeit erfüllen. 
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2.1.1.1 Die Recherche wissenschaftlicher  Quellen 

Bei der Suche nach wissenschaftlichen Quellen sollten die Angebote der Mannheimer Uni-

versitätsbibliothek stets die erste Anlaufstelle sein. Eine gründliche Literaturrecherche sollte 

in erster Linie die in relevanten Fachzeitschriften erscheinenden Aufsätze berücksichtigen.2 

Dabei hilft die Nutzung elektronischer Fachdatenbanken. Auf der Website der Universitäts-

bibliothek finden Sie eine nach Disziplinen geordnete Aufstellung aller in elektronischer 

Form verfügbaren Zeitschriften, die Sie auch zu den zum Abruf benötigten Datenbanken 

führt. Des Weiteren sei auf die Datenbank Communication & Mass Media Complete (CMMC) 

verwiesen, die Inhalte von über 600 englischsprachigen Fachzeitschriften anbietet ς die 

Hälfte davon mit Volltextzugriff. Drei YouTube-Tutorials zur Literaturrecherche in für die 

MKW relevanten Datenbanken und anderen Ressourcen finden Sie hier. Auch disziplinüber-

greifende Meta-Suchmaschinen wie Google Scholar oder Scopus können bei ersten Recher-

chen nützlich sein. Für vertiefende Recherchen hilft auch die Durchsicht aktueller Artikel 

(z. B. theoretische Überblicksartikel, sogenannte Reviews, und empirische Synthesen, soge-

nannte Meta-Analysen). 

Ein Rechercheeinstieg kann auch über eine gezielte Anfrage im Online-Katalog auf der 

Bibliothekswebsite erfolgen. Die MKW ist in Mannheim dem Bibliotheksbereich A3 zugeord-

net; relevante Literatur finden Sie aber auch in anderen Bereichen, z. B. in den Sozialwissen-

schaften. Die Literaturverzeichnisse dieser ersten Quellen geben Ihnen dann weitere Hin-

weise zu einer sinnvollen Ergänzung Ihrer Literaturbasis. Ein empfehlenswertes Recher-

cheinstrument für die bibliotheksübergreifende Recherche ist die virtuelle Fachbiblio-

thekFID Media , in der unter anderem die medien- und kommunikationswissenschaftlichen 

Sondersammelgebiete der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) erschlossen sind. Mit 

etwas Geduld (und ausreichend Vorlauf bis zur Abgabefrist der betreffenden Studienleis-

tung) können Sie sich auf diese Weise das Literaturkorpus zu einem Thema erschließen. Soll-

ten Sie dabei auf ein Werk stoßen, das in der Universitätsbibliothek nicht verfügbar ist, kön-

nen Sie es über die Fernleihe bei auswärtigen Bibliotheken bestellen oder sich von dort Ko-

pien zuschicken lassen. Eine Bestellung kann online aufgegeben werden, kostet in der Regel 

 
2 Zu den für die Kommunikationswissenschaft relevantesten Fachzeitschriften gehören u. a.: Journal of Communication, 
Journal of Computer-Mediated Communication, New Media & Society, Communication Research, Human Communication 
Research, Communication Theory, European Journal of Communication, Political Communication, Media Psychology, Jour-
nal of Media Psychology, Medien- und Kommunikationswissenschaft und Publizistik. In der Medienwissenschaft und ver-
wandten Fächern wie der Filmwissenschaft gibt es keine so starke Kanonisierung der Zeitschriften; interessant sind unter 
anderem: Montage/AV, Medienwissenschaft: Rezensionen/Reviews, Zeitschrift für Medienwissenschaft, Journal of Popular 
Film & Television, Film & Philosophy, Screen, Cinema Journal, Projections.  

https://www.youtube.com/playlist?list=PLuizG2TMVpRMvAenU7lkLZ91EnyFwXwPI
https://www.bib.uni-mannheim.de/
https://search.fid-media.de/





























































































